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DER HAFEN
Durch die binnen kur3em fertige Weiterführung des
Rhein*Hannooer*Kanals ist Hildesheim an das große
roestdeutsche Wasserstraßenneß angeschlossen . Mit
800 bis 1000 Tonnen ladenden Sdiiffen roird Hildes*
heim dann auf der Wasserstraße ohne Umladung oom
Rhein, oom Main, oon Bremen, Emden , Rotterdam,
Antroerpenund anderengroßen See* undBinnenhäfen,
besonders aber oom Ruhrgebiet aus , 3U erreichen sein
und infolge seiner am roeitesten nach Südosfen
oorgeschobenen Lage eine bedeutende Rolle im
Güteraustausch 3roischen West * , Mitteln und Ost¬
deutschland spielen . Bei den billigen Frachten der
Wasserstraße roerden die Güter den Wasserroeg
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möglichst roeit benut3en und erst dann auf die Eisen*
bahn übergehen. Es ist also in Hildesheimein lebhafter
Güterumschlag 3roischen Eisenbahn* und Wasser *
Straße 3U erroarlen .
Diesem Zroeck und besonders auch dem Ortsgüfer*
oerkehr soll der in groß3Ügiger Weise angelegte
Hafen Hildesheim dienen , der durch eigene normal *
spurige Eisenbahn mit dem Hauptbahnhof Hildesheim
oerbunden ist . Der Hafen mit sämtlichen da3uge *
hörenden Bahnanlagen ist oon der Stadt Hildesheim
in den Jahren 1920 bis 1926 erbaut morden. Die
Verroaltung des gesamten Hafengeländes und den
Betrieb des Hafens mit den da3ugehörendenEisen*
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Übersicht der Verkehrsroege

bahnen und Umschlaganlagen hai die Hafenbetriebs¬

gesellschaft m . b . H . Hildesheim übernommen , an

roelcher die Stadtoerroaltung beteiligt ist . Das Hafen¬

gelände liegt , roie aus der Sk ^ e ersichtlich , dicht öst*

lich an der Stadt . Der Hafen selbst ist 500 m lang

und hat im ganjen 1100 m lange Kaimauern , an denen

die modernsten Umschlaganlagen , roie Portal *

kräne , Verladebrücken , Eleoatoren usro . 3ur Auf *

Stellung kommen roerden . Hinter den Umsdrlaganlagen
sind größere Lagerplätje 3ur Zroischeneinlagerung oon

Massengütern und außerdem Industrieplät3e für solche

Betriebe oorgesehen , die roegen der Art ihres Betriebes

unmittelbar am Wasser liegen müssen . Auch für an¬

dere industrielle Anlagen , die ebenfalls durch Verbin *

dungssfraßen direkten Anschluß an die Wasserstraße
haben , ist in dem rund 400000 Quadratmeter großen

Hafengeländc rcidilidic Niederlassungsmöglichkeit mit

demVorteil des glcichjeiiigcnAnschlusses an die Reichs *

bahn oorhanden . Für sämtliche im Hafcngclände sich

nicderlassendcn Industriebetriebe ist also die erste Vor *

bedingung der Rentabilität , eine möglichst billige Hach *

tenlage für Rohstoffe und Fertigfabrikate , auf das beste

gemährt . Auskunft über alle einsdilägigen Fragen ,
besonders auda über Ansicdlungsmöglichkeitcn im

Hafengelände erteilt die IIafen * Beiriebsgescllsdiaft

m . b . H . Hildesheim .
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